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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft, detreffend die Abhaltung

von Unterrichtskurfenim Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in a) Hall , b) Heil¬
bronn , o) Reutlingen , ä) Ravensburg,
e) Ulm  dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbe¬
schlag statt, welche am Dienstag , den 1. Sep¬
tember 1903  ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen
dieser Kurse sind bis 8. August ds . Is . bei
dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet,
vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zweijäh¬
rigen Tätigkeit als Schmiedgeselle,  wo¬
bei der Bewerber schon im Hufbeschlag
beschäftigt gewesen sein muß;  die
Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsbe¬
hörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vor¬
munds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur

Bestreitung seines Unterhalts während des Unter¬
richtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung, durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird, die der Staats¬
kasse erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner Been¬
digung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen oder durch
eigenes Verschulden die Entfernung aus demselben
veranlaßt oder die Prüfung binnen einer gesetzten
Frist nicht erstanden wird(Z4 Abs. 2 der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart, den 1. Juli 1903.
v. O w.

Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung
von Buchführungskurfen.

Sowohl bei der Gesellenprüfung als auch in
der Meisterprüfung gehört die Buchführung zu den
obligatorischen Prüfungsfächern. Es ist daher in
erster Linie nötig, daß den Handwerkslehrlingen
möglichst überall Gelegenheit zum Erlernen der Buch¬
führung geboten wird. Ferner sollten die gewerb¬
lichen Vereinigungen des Landes auch für Erwachsene,
speziell zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung,
Buchführungskurse in weit ausgedehnterer Zahl als
bisher einrichten. Um dem Mangel an tüchtigen
Lehrkräften für diesen überaus wichtigen Unterrichts¬
gegenstand abzuhelfen, veranstaltet die Kgl. Zentral¬
stelle für Gewerbe uud Handel im August zwei
Buchführungskurse. Der eine soll in der ersten Hälfte
des Monats (während der Ernteferien) in Rott-
weil,  der andere in der Zeit vom 24. August bis
6. September in Stuttgart  abgehalten werden.

An denselben können Lehrer und sonstige ge¬
eignete Persönlichkeiten, von denen eine fruchtbring¬

ende Verwertung des Gelernten in späterer Unter¬
richtserteilung zu erwarten ist, teilnehmen. Gesuche
um Zulassung sind in tunlichster Bälde bei uns ein¬
zureichen. Bemerkt wird, daß der Unterricht unent¬
geltlich ist.

Die Vorstände der gewerbl. Fortbildungs¬
schulen, sowie die Leiter der gewerbl. Bereinigungen
des Landes werden ersucht, Lehrer und sonstige ge¬
eignete Persönlichkeiten auf die hier gebotene Ge¬
legenheit aufmerksam zu machen.

Kgl. .Zentralstelle für Gewerbe und Handel.
G aupp.

Tagesneuigkeiten.
— Calw,  9 . Juli . Der Ausfall der letzten

Reichstagswahl hat unserer Bürgerschaft gezeigt,
daß ohne geregelte Organisation und ohne ständige
Fühlung mit den Parteianhängern im Bezirk kein
Wahlausfall vorausgesehen, kein Kandidat mit
Sicherheit durchgebracht werden kann. Dieser hier
allseits erkannten Notwendigkeit kam nun die Landes¬
parteileitung der deutschen Partei  entgegen
indem sie ihren Geschäftsführer, Hrn. Professor
Metzger  hiehersandte, um mit den hiesigen und
auswärtigen Parteifreunden über die Bildung einer
einheitlichen Organisation zu beraten und dieselben
gleichzeitig mit den Parteiprinzipien bekannt zu
machen. Der Erfolg war, daß nach kurzen Ver¬
handlungen die Bildung einer Ortsgruppe unter
der Benennung„Nationaler Volksverein" beschlossen
wurde. Die in Umlauf gesetzte Mitgliederliste
wurde von ca. 20 Anwesenden unterzeichnet und
zum Vorstand Hr. Professor Haug  gewählt. Ein
engerer Ausschuß wird noch über die Statuten zu
beraten haben.

AAJÜÜAlVW , Nachdruck verboten.

Treue.
Original-Roman von Irene v. Hellmuth.

(Fortsetzung.)
Ob Jsa mit dem viel älteren Grafen Dornbusch glücklich werden würde,

darnach fragte Graf Tennewitz nicht; die Hauptsache war: der ausersehene Schwieger¬
sohn besaß ungeheure Reichtümer und versprach dem Vater eine glänzende Zukunft,
wenn Jsa einwilligte, seine Gattin zu werden. Doch diese weigerte sich entschieden,
dem Willen des Vaters gemäß zu handeln, und die beiden gerieten deshalb öfters
hart aneinander.

Das alles hatte Jsa von der Residenz aus getreulich den Freunden in
Buchecke berichtet. Aber nach und nach waren ihre Briefe seltener und kürzer
geworden, so daß die Geschwister wegen Jsa in Angst gerieten und beschlossen,
sich nach ihr umzusehen.

Der Plan wurde sogleich ausgeführt, sie reisten nach der Residenz und
fanden Jsa allein zu Hause. Susanne hatte sogleich herausgefunden, daß die
Jugendfreundin lange nicht mehr so blühend und frisch aussah wie früher, daß
etwas wie Sehnsucht und Heimweh aus ihrem ganzen Wesen sprach und daß sie
sich nicht glücklich fühle. Um dieselbe zu zerstreuen, war darauf beschlossen worden,
der Vorstellung im Zirkus beizuwohnen.

Kurt, der mit jähem Schrecken sofort in dem Kunstreiter Johnson den
Grafen Tennewitz erkannt hatte, suchte die Aufmerksamkeit seiner beiden Begleiter¬
innen so viel als möglich von dem Vorgang im Zirkus abzulenken. Jsa begriff
erst gar nicht, was über den sonst so stillen Jugendfreund gekommen war. Er

rückte immer unruhiger auf seinem Sitz hin und her, und suchte sogar die Damen
zu bestimmen, mit ihm den Zirkus zu verlassen. Der Staub sei schrecklich, be¬
hauptete er, ihm sei nicht ganz wohl und er müsse frische Luft schöpfen. Kurt
begriff, er hätte Jsa nicht hierher führen sollen, aber wer konnte so etwas ahnen?
Die jungen Mädchen wurden durch das Benehmen ihres Begleiters völlig von
der Vorstellung abgelenkt, sie glaubten im Ernst an Kurts Unwohlsein, und
Susanne, die mit zärtlicher Liebe an dem einzigen Bruder hing, fing bereits an,
ängstlich zu werden. Schon hoffte Kurt, die Mädchen fortbringen zu können,
ohne daß sie etwas ahnten, da — in dem Augenblick, wo sie sich erheben wollten,
— fiel Jsas Blick auf das Gesicht des Reiters, aber auch er hatte sie gesehen.
Blitzartig war ein Ruck durch seine kraftvolle Gestalt gegangen, und dann folgte
dis Katastrophe, — er stürzte vom Pferde, halb unbewußt einen Schrei ausstoßend.
Aber auch Jsa hatte aufgeschrieen, und Susanne konnte nur rasch die Wankende
auffangen. Das war alles so rasch vor sich gegangen, daß Susanne im Anfang
nichts begriff. Erst nach und nach wurde ihr klar, was die Freundin so erschreckt
und den Bruder so beunruhigt hatte.

Und nun saßen die jungen Mädchen in dem behaglich eingerichteten Zimmer
einander gegenüber und lauschten auf jedes Geräusch, das von der Straße herauf¬
drang. Jsa schreckte jedesmal nervös zusammen, wenn unten ein Wagen vorbei¬
fuhr. Sie fürchtete sich fast vor dem Wiedersehen mit dem Vater, und Susanne
zerbrach sich den Kopf, um etwas zu erfinden, was die Freundin trösten und
beruhigen konnte. Am liebsten wäre sie sofort mit derselben nach ihrem stillen
Buchecke gereist, und hätte die arme Kleine, die so sichtlich litt, unter den Schutz
und die Obhut Tante Marthas gestellt, aber das ging nicht an. Jetzt, wo Jsas
Vater der Pflege bedurfte, mußte die Tochter bei ihm aushalten, das war ihre
Pflicht, und Susanne sagte sich, daß Jsa wohl schwerlich einwilligen würde, mit-
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Neuenbürg , 7 . Juli . Die bürgerlichen
Kollegien haben den bedeutsamen Beschluß gefaßt,
daß nunmehr das schon seit 2 Jahren schwebende
Projekt der Errichtung  eines städtischen
Elektrizitätswerkes verwirklicht  wer¬
den soll.

Aalen,  6 . Juli . Vorgestern abend stürzte
sich ein etwa 17jähriges Mädchen durchs Fenster
des Schnellzugs hinaus . Ein Hilfszug fuhr hierauf
der Unglücksstätte entgegen und verbrachte das Mäd¬
chen, das einen Schädelbruch erlitten hatte , nach der
Stadt ins Krankenhaus . Die Verunglückte heißt
Hehler und ist gebürtig aus Dettingen bei Heiden¬
heim . Die Insassen des Zugs behaupteten , das
Mädchen habe sich sehr nervös benommen.

Ulm,  8 . Juli . In Langenau  brach heute
nacht nach 12 Uhr im oberen Stadtpfarrhaus
Feuer aus , das den Tachstuhl und die beiden oberen
Stockwerke samt der Einrichtung zerstörte . Das
Feuer wurde vom Dienstmädchen Angelika Hörsch
bemerkt , das die Herrschaft weckte, dann aber noch¬
mals in ihre Kammer sich begab und bei der Rückkehr
den Weg durch Flammen und Rauch versperrt fand.
Das Mädchen sprang in der Verzweiflung vom 3.
Stock auf die Straße ; dabei brach es sich beide
Arme und zog sich am Kiefer und am Kopf bedeu-
ende Verletzungen  zu . Die Pfarrfamilie sowie
>rei auf Besuch anwesende Damen und ein Kind
amen mit dem Schrecken davon . Das Feuer soll

>urch einen ^Kamindefekt entstanden sein.

Berlin,  9 . Juli . Die Nachricht , daß der
1 aiser  wegen des Ablebens des Papstes seine Nord-
andreise verschieben werde , ist nicht richtig . Der
Kaiser und die Kaiserin werden des außergewöhnlich
;uten Wetters wegen noch einige Tage in den Ge-
vässern der Insel Rügen segeln . Dann wird der
Kaiser die Nordlandreise programmmäßig antreten.

Berlin,  8 . Juli . Der Lokalanzeiger er¬
fährt aus London:  Heute Nacht herrschte im
schlosse von Windsor allgemeine Anf¬
ügung.  Es erschien dort ein Fremder , der trotz
>er ungewöhnlichen Stunde den Rentmeister des

pönigs zu sprechen verlangte . Man nahm den
Mann fest, erkannte aber bald , daß er geistesgestört
war . Er verfiel in Tobsucht und mußte in die
Irrenanstalt gebracht werden . Der Unglückliche heißt
Klingenstein und stammt aus Frankfurt a . M.

Berlin,  8 . Juli . Aus London wird dem
'Lokalanzeiger telegraphiert : König Eduard  war
gestern Abend Gast des Präsidenten und des franzö¬
sischen Botschafters . Der Prinz von Wales , Balfour,
Chamberlain .und die übrigen Mitglieder des Cabinets
sowie Delcasss befanden sich unter den Gästen . Nach
dem Diner begab sich König Eduard und Präsident

^ oubet  zur Galaoper ins Conventgarten -Theater.
Berlin,  9 . Juli . Aus London wird dem

^okalanzeiger telegraphiert : Nach der Parade bei
lldershot gab Lord Landsdowne  in seinem Pa¬

lais zu Ehren des Präsidenten Lo übet  ein Diner,
an welchem das gesammte diplomatische Korps ein¬
schließlich des deutschen Botschafters Grafen Wolff-
Metternich teilnahm . Später war Hofball im Buk-
kinghampalast.

Berlin,  9 . Juli . Nach einer Meldung des
Lokalanzeigers aus London reiste Präsident Loubet
heute früh V' 9 Uhr mit seiner Begleitung vom
Victoria -Bahnhofe nach Dover ab , um sich auf dem
Kreuzer Guichen nach Calais zu begeben.

Berlin,  9 . Juli . Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Rom:  Die guten Nachrichten über
das Befinden des Papstes  werden allseitig
bestätigt . Im Vatikan spricht man heute weniger
vom Papst als von Monsignore Volpini , der mit
seiner Ernennung zum Sekretär des Konsistoriums
den Kardinalspurpur sicher hatte . Gestern fuhr
Volpini noch in den Vatikan und erließ an die
Beamten der Kongregationen das brsvs zur Vor¬
bereitung für das Couclave . Er hatte kaum das
Schriftstück unterfertigt als er von einem Schlag¬
fluß betroffen zu Boden sank.

Berlin,  9 . Juli . Der „ Lokalanzeiger"
meldet ans Rom : Professor Mazzoni sagte Allen
die ihn fragten , der Pap st habe sich objektiv be¬
trachtet , rüstiger als ein 30jühriger erwiesen . Alle
Lebens -Fuktionen seien ohne Ausnahme wieder
normal . Wenn bei dem fortwährenden Auf und
Ab der letzten Tage ein logischer Schluß gestattet,
so müßte man sagen , der Papst sei außer Gefahr.

Rom,  8 . Juli . 9 Uhr 35 Min . Vm . Bis¬
her ist ein offizielles Bulletin nicht ausgegeben . Von
dem Vatikan nahestehenden Kreisen wird erklärt , daß
der P ap st eine ruhige Nacht verbrachte . Im Vatikan
habe alles der Ruhe gepflogen , selbst vr . Lapponi
habe von 1 bis 6 Uhr geschlafen . Lediglich die
Nobelgarde habe den Dienst versehen.

Rom,  8 . Juli . 11 Uhr 45 Min . Professor
Mazzoni fand den Papst bei seinem Besuch bedeutend
schlechter als gestern . Der Papst klagte , daß er sich
bedeutend schwächer fühle als gestern und daß er
starke Schmerzen in der Brust habe . Mazzoni er¬
klärte auf Befragen , daß der Papst verlangt habe,
aufzustehen und in seinen Sessel getragen zu wer¬
den . Ter Zustand dcs Papstes zeigt einen Rückschritt.

Rom,  9 . Juli , 4 Uhr Morgens . Der Papst
schläft ruhig . Das Allgemeinbefinden ist ziemlich
gut . Der Zustand des Kardinals Volpini ist sehr
gefährlich . Die ganze linke Seite ist gelähmt.

Rom,  9 . Juli . Das heute Morgen 9 Uhr
30 Min . ausgegebene Bulletin besagt , der Papst
verbrachte eine ruhige Nacht , der Krankheitsprozeß
in der Lunge ist in voller Lösung begriffen , die Er¬
leichterung im Allgemeinbefinden dauert an . Wie
es heißt , haben die Aerzte tatsächlich einen Irrtum
in ihrer Diagnose entdeckt . Der Papst soll an einem
inneren Geschwür leiden . Mazzoni , welcher gestern
eine Untersuchung vornehmen wollte , mußte diese

auf heute verschieben , da der Papst in einen Wein¬
krampf verfiel.

Rom,  9 . Juli . Dem Meffaggero zufolge
ruhte der Papst ungestört bis 2 Uhr morgens , nahm
2mal Fleischbrühe zu sich und etwas Digitalis;
Sauerstoff wurde nicht angewendet ; es trat indessen
Harnverhaltung ein , was eine schwere Nieren¬
störung  befürchten läßt . Popolo Romano glaubt
auf Grund zuverlässiger Nachrichten bestätigen zu
können , daß sich während der beiden letzten Tage
eine wirkliche Besserung  in dem Zustand des
Papstes vollzogen habe ; man dürfe den Optimismus
allerdings nicht übertreiben ; der gegenwärtige Zu¬
stand gebe aber einige Hoffnung auf Genesung,
was während der letzten Tage nicht zulässig war.

— Mit Unterstützung des Württ . Obstbau¬
vereins ist im Lauf des letzten Frühjahrs in Rie¬
te  n au,  OA . Backnang , ein Schulobstgarten,
der erste in Württemberg , angelegt worden . Der
Obstbauverein hat die hierfür nötigen Obstbäume
unent zeitlich geliefert und ein Mitglied seines Aus¬
schusses , Hofgärtner Hering -Stutgart , mit der Ver¬
pflanzung betraut . Letzterer hat sich auch bereit
erklärt , im nächsten Frühjahr die Ausführung des
erstmaligen Schnitts und die Kontrolle des ange¬
legten Gartens zu übernehmen . Als Obstbaulehrer
soll ein junger Mann angestellt werden , der in einem
Obstbaulehrkurs zu Hohenheim die nötige Vorbereit¬
ung erhalten hat.

Tie Handwerkskammer Reutlingen
richtet an die gewerblichen Vereignigungen folgende
Aufforderung : „ Es ist angeregt worden , die Hand¬
werkskammern möchten die Handwerker in geeigneter
Weise auffordern , die Ausgabe ihrer Rechnungen
besser und einheitlich zu regeln . Begründet wird
diese Anregung damit , daß einerseits viele Kunden
behaupten , sie könnten keine Rechnung bekommen
und darum auch nicht bezahlen , während anderer¬
seits die Gewerbetreibenden klagen , sie erhalten ihr
Geld nicht . Diesen Uebelständen kann nur durch
eine stramme und gleichmäßige Regelung der Rech¬
nungsstellung abgeholfen werden . Wenn sie in einer
Gemeinde einheitlich , gleichsam unter dem gegen¬
seitigen Zwang der Interessen erfolgt , dann fällt
für den Einzelnen jeder Grund zu der Befürchtung,
er werde seine Kunden vor den Kopf stoßen oder
gar verlieren u . dergl ., von selbst weg . Daher er¬
suchen wir die Vereinigung des Kammerbezirks
dringend , zu einer der nächsten Sitzungen alle Ge¬
werbetreibenden der Gemeinde einzuladcn und mit
ihnen Beschlüsse in dem Sinne zu fassen , daß

1 . mit jeder abgelieferten Ware oder beim Ab¬
schluß jeder geleisteten Arbeit sofort die Rech¬
nungen einzureichen sind;

2 . im übrigen je auf 1. Januar , 1 . April , 1 . Juli
und 1 . Oktober die noch unbezahlten Rechnungen
wiederholt ausgegeben werden.

l

ukowmen , ehe der Vater nicht völlig wieder hergestellt sei. Denn mochten die
»sichten von Vater und Tochter auch noch so weit ouseinandergehen , mochten

icse ungleich gearteten Menschen nicht zu einander paffen , so stand es doch fest,
aß Jsa ihren Vater nicht verlassen würde , solange er Hilfe benötigte . Es galt
lso auszuharren , hoffentlich dauerte cs nicht allrulange.

II.

Jsas Vater war aus seiner Betäubung erwacht , er schlug die Augen auf
S»nd schien sich zu besinnen , wo er war und was mit ihm vorgegangen . Er wollte
Aufstehen , sank aber mit einem Schmerzeyslaut wieder zurück. Da fiel sein Auge
auf Kurt v. Wavbrecht , der am Fußende des Lagers Platz genommen hatte , und
sofort war ihm alles klar , sofort stand das Erlebte wieder deutlich vor seinen Augen.

„Wo ist Jsa ?" war die erste Frage des Verletzten.
„Sie ist mit Susanne nach Hause gefahren, " lautste die Antwort.
„Hat sie mich erkannt , war sie sehr aufgeregt ?"

H . Kurt nickte : „Allerdings , — Tennewitz , — wie konnten Sie auch so etwas
unternehmen ?"

„Machen Sie mir keinen Vorwurf ' daraus , junge » Freund, " en ' g -gnete
her Graf niedergeschlagen . „Glauben Sie , daß cs mir leicht wurde ? Nachdem
alles hinter mir zusammenbrach , bot mir jener Schritt doch das einzige Mittel,
Existieren zu können . Leben will der Mensch doch nun einmal , und der Hunger

Holl sehr weh tun . Oder hätten Sie cs vielleicht für ehrenhafter gehalten , wenn
ich mir eine Kugel durch den Kopf jagte ? Würde man daun nicht ebenfalls die
Achseln über mich gezuckt haben ? O , glauben Sie nicht, daß es mir am nötigen
Mut zu einer solchen Tat gefehlt hätte , — aber , wenn ich zum Selbstmörder
wurde , was dann ? Wäre meine Tochter nicht erst recht geächtet in der Gesell¬
schaft ? Oder was meinten Sie , was ich sonst beginnen sollte ? Reiten konnte

ich, das hatte ich gelernt von Jugend auf . Mit dem, was ich dabei verdiente,
konnten wir leben , ganz anständig leben . Ich hoffte , unerkannt zu bleiben , und
wären Sie nicht gerade auf die unglückliche Idee gekommen, mit Jsa in den
Zirkus zu gehen, die Sache wäre jedenfalls verschwiegen geblieben . Wir ver¬
kehrten hier mit niemand , und wenn vielleicht der eine oder der andere mich zu
erkennen glaubte , so blieb das immer nur eine Vermutung . Darauf rechnete
ich. Ich führte außerdem hier ein ganz solides , behagliches Leben , abends „ar¬
beitete " ich kaum eine halbe Stunde und hatte mein Auskommen . Was wollen
Sie eigentlich , Kurt ? Brauche ich deshalb die Augen niederzuschlagen , weil ich
meine Kenntnisse verwertete ? Ich hatte mich bereits mit dem Gedanken vertraut
gemacht , Jsa alles zu sagen , und sie würde vernünftig genug gewesen sein, mich
zu begreifen . Nun kam sie natürlich völlig unvorbereitet hinter mein Geheimnis,
und sie sieht nun mein Beginnen im schwärzesten Lichte an ." —

„Aber — " , begann Kurt zögernd , „warum mußte es denn so weit kommen ?"
„Dafür machen Sie mich nun verantwortlich, " fuhr Tennewitz auf . „War

es meine Schuld , daß man mir eine Frau aufzwang , die ganz und gar nicht zu
mir paßte , die mich durch ihre Launen quälte , so daß ich in halber Verzweiflung
tage - und wochenlang von Hause fern war . Sie mochte sich niemals meinem
Willen unterordnen , sondern ging stets ihre eigenen Wege , und brachte es durch
ihren Luxus und ihre Verschwendungssucht schließlich so weit , daß ich den Wucherern
in die Hände fiel . Und die ließen mich nicht mehr los ! Ein Stück nach dem
andern mußte geopfert werden . Ich versuchte den mich peinigenden Gedanken zu
entfliehen und stürzte mich blindlings in den Strudel des großstädtischen Lebens,
anstatt daheim zu bleiben und nach dem Rechten zu sehen, um dem drohenden
Sturm zu steuern . Aber ich tauge nun einmal nicht zum Stillsitzen , wie ich
nicht zum Landwirt paffe ." ( Forts , folgt .)



Aus Ostseebad Misdroy schreibt der
Inhaber des Strandhotels und des Hotels Belve¬
dere einem Zeitungsverleger : „Ich beabsichtige für
meine Häuser ein „ Lesezimmer " größeren Stils ein¬
zurichten und wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie
mich durch regelmäßige Uebermittelung Ihres ge¬
schätzten Blattes darin gütigst unterstützen wollten.
Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin , daß
Sie sich diese günstige Gelegenheit , Ihr Organ einem
auserlesenen Publikum zu unterbreiten , nicht entgehen
lassen werden ." — Was würde wohl der Herr sagen
meint der „Zeitungsverlag " , wenn er folgendes
Schreiben erhielte : „Ich beabsichtige für meine Ge¬
sundheit eine Reise nach Misdroy anzutreten und
wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie mich durch regel¬
mäßige Durchfütterung darin gütigst unterstützen
wollten . Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung
hin , daß Sie sich diese günstige Gelegenheit , Ihr
Hotel einem auserlesenen Gaste zur Verfügung zu
stellen , nicht entgehen lassen werden ."

(Aus dem „Land der Freiheit . " ) Als
ein Hindernis für Wettläufer  stellen sich die Ge¬
setze des „ svvskt lsnä ok Ubortz -" heraus . Ein Welt-
umwanderer , der sich die eigenartige Aufgabe gestellt

hat , Weib und Kind auf einer Schubkarre um die
Erde zu fahren , und der auf diese Weise in Europa
schon 18 000 Meilen unbeanstandet zurückgelegt hat,
fand sich beim ersten Schritt in das Gebiet der
Ver . Staaten  in seiner Reise gehemmt und wurde
auf Grund des Einwanderungsgesetzes als „ gewerbs¬
mäßiger Bettler " wieder aus den Dampfer spediert,
der ihn von England gebracht hatte . Die nicht
mehr seltene Kaste von Menschen , die durch allerlei
Einfälle und Wetten mit möglichst wenig Geld um
die Erde zu gelangen sucht , muß sich beizeiten die
große Schranke merken , welche die Ver . Staaten für
ihre Reiselust bilden.

Auch ein Schwur.  Wie die „ Berliner
Lustigen Blätter " wissen wollen , wurde die Ver¬
eidigung der serbischen Armee  nach folgender
Eidesformel vorgenommen : „Ich schwöre , dem
Hause Karageorgjewitsch die nämliche Treue zu
halten , die ich dem Hause Obrenowitsch gehalten
habe . Ich schwöre , alle Putsche und Emeuten als
eine „innere Angelegenheit Serbiens " zu behandeln.
Ich schwöre der neuen Dynastie Gehorsam mit
45tägiger Gültigkeit . Ich schwöre , mich nur im
äußersten Notfall zu verschwören . Ich schwöre,

falls dieser Notfall eintritt , für sofortige Amnestie
wirken zu wollen . Ich schwöre , unfern allergnädigsten
König Peter I . für Peter den Großen zu halten^
und nicht für erschossen zu erklären , so lange er^
lebt . Ich schwöre , in allen Katastrophen die serbische?
Fahne und meinen zehnläufigen Revolver hochzu- '
halten !" lt

— (Vom Gold .) Die Golderzeugung der
Welt hat sich seit der Entdeckung Amerikas durch?
Kolumbus bis zum Jahre 1900 nach einer Zu -^
sammenstellung der Münze der Vereinigten Staaten-
auf 962 200 000 Pfund Sterling oder 19 Milliarden'
und 244 Millionen Kronen belaufen . In reineur
Golde würde diese Summe ein Gewicht von 16 27F'
Tonnen besitzen und einen Raum von ziemlich genau^
1000 Kubikmeter einnehmen . Man könnte daraus
einen massiven cylinderförmigen Turm aus reinem
Golde bauen , der bei einem Durchmesser von 6 m
eine Höhe von 25 m besäße.

KeLkameteil.

ttsngsienkei -g ' s « ksinessig ist bei den bessereck
Cokonialwareu -, Delikatest - u . Drogengeschäften zu habenl

MUche md PrimtmzeM.
Emberg.

Das Sammeln von

Heide!» und
Preitzelbecrcn

in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 6 . Juli 1903.
Gemeinderat.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeeren,

Himbeeren und Preiselbeeren in
den hiesigen Gemeinde - und Privat¬
waldungen , ist für Auswärtige bei
Strafe verboten . (F .P .G . Art . 22 Z . 1.)

Den 8 . Juli 1903.
Gemeinderat.

Schmieh.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidel¬

beeren , Himbeeren und Preisel¬
beeren in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwaldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten . (F .P .G . Art . 22 Z . 1 .)

Den 9 . Juli 1903.
Gemeinderat.

Liebelsberg.

Das Sammeln lwn Heidel¬
and Preißelbeeren

in den hiesigen Gemeindewaldungcn ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 9 . Juli 1903.
Gemeinderat.

Aichhalden.

Das Sammln am
Dkidkldttmi. Drrißeldttlln

«ad Himbttkk«
in den hiesigen Gemeinde - und Privat¬
waldungen , ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Gemeinderat.

Obcrkollwangen.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbee¬

ren , Preiselbeeren u. Himbeere«
in den hiesigen Gemeinde - und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten . (F .P .G . Art . 22 Ziff . 1) .

Den 8 . Juli 1903.
Gemeinderat.

Zavelstein.
Das Sammeln von

Heidelbeeren
durch Auswärtige im hiesigen Gemeinde-
Wald ist bei Strafe verboten.

Stadischultheißenamt.
Wiedenmayer.

üücleutsciieiVöidsncl.
Zusammenkunft bei Pfau am Sams¬

tag , den 11 . und 25 . Juli.

Morgen Sonntag,
nachmittags 4 Uhr,

Mouatsversammlung
beim Vorstand.

Der Ausschuß.

UülMr -Verein.
Heute Samstag,

abends 8 Uhr,

Monats¬
versammlung

bei E . Stammler,
Vorstadt.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
6 . IffnsnlL,

Biergasse.

Das Betreten meines Wäld¬
chens am neuen Weg verbiete
ich unter Strafandrohung.

L. Hitler
z. Schiff.

SpmtllS-Küsklkisk«,
ff. vernickelt,

pr . Stück
^L7 .50,8 .— ,

8 .50.
MMve

Kügelciseu,
mit abnehm¬
barem Griff.

Kohlt»-u.MM-Wgklkilc«,
Mgetöstn,

Bügelutenfilie « aller Art , zu
billigsten Preisen , empfiehlt

Fried . Herzog, Messerschmied,
a .' d . Brücke.

Kkparatnrk« werden gut und billigst
aus geführt.

I

Hirsau , 10. Juli 1903.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unsre
liebe , trcubesorgte Gattin , Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester und Schwägerin

Katharina Ganzhorn , gsb. Reck,
heute Nacht 12 Uhr im Alter von 25 Jahren von ihrem
langen und schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte

Golklieb Ganzhorn junior
mit Kind.

Die Beerdigung findet in Ottenbronn am Sonntag  Nach¬
mittag um 3 Uhr statt.

Unsere diesjährige General -Versammlung findet heute
Samstag,  abends 8 Uhr , in der Bierbrauerei Dreiß  statt.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses . !
Verschiedenes . '

Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen.
Dev Ausschuss

Leiden Ihre Kinder an Appetitlosigkeit , Bleichsucht , Ra¬
chitis , Skrofulöse , Verstopfung u. a. s Warum haben Sie
noch keinen Versuch gemacht mit

Limlmsbrot.
Geben Sie Ihren kranken Kindern mal Gewürzbrot und

essen Sie selbst mal Roggen - oder Weizenbrot . Sämtliche 3
Sorten sind stets frisch vorrätig bei

Lnksnit am Llaistt

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in !

modernen Seiden- und MkMLen,
für Herren und Knaben , sowie

Wndchii-, Militär- und Lchijlmuiidk»,
Sport - und Tivilmützen jeder Art '

für Herren und Knaben.
Reparaturen an Hüten und Mützen werden schnell und pünktlich

ausgeführt . r

karben, I,aeke uvä Üele
in allen Sorten , billigst bei

K. Server . '
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Am nächsten Sonntag , den 12 . Juli , nachmittags von 2 Uhr

an , findet das

Gkorgii-ReichertHe Nmstme«
für Turner und Turnschüler , mit vorausgehenden allgemeinen Stabübungen
und Turnübungen der Damenriege , auf dem Brühl statt.

Sammlung nachmittags 1 ' / - Uhr bei der Turnhalle.
Nach Schluß des Turnens gesellige Bereinigung im Garten oder

Saale des badischen Hofes.
Der Surnrat.

Das beste Korsett für Kinder und Erwachsene in
wirklicher heißer Jahreszeit ist

Korsett-Ersatz„Johanna"
«. Reform-Korsett„Johanna"

(nur patentierte Artikel ) ,
waschbar und in allen Teilen verstellbar . In jeder
gewünschten Größe vorrätig bei

Julie Schimpf,
im Hause d. Hrn . Bäckermstr . Lohr er,

Lederstraße 158.

aus äer Lslrtksllsrsi Lottvsil.

lu veutsoblauä aut Illasedsn AsküIIt.
Ciontzrulvortrotor : Oarl Zpingler , 8tuttgart , Islskon 4623.

Einen größeren Posten
schwarze

Größe Nr . 42 , das Paar zu 80
empfiehlt

für Zrauen,

Fr . Schaufelberger
(b . Rößle ) .

NäbmaseUmen
jeden Systems

für Haushalt u. Gewerbe.
Maschinenfabrik

U Grihner , Akt . -Ges.,
Durlach

^ (2300 Arbeiter ) .
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

Vertretung:

geg . d . Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Neben meinem rohen

Kaßßss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

0 . 8vrv » .

Ummeln
für Fleischbeschau

empfiehlt billigst

Uhrmacher und Optiker,
untere Lederstraße.

Neue billige

SM-Kartoffeln,
sowie

Maltakartoffeln
empfiehlt

V . HerioiL.

Junges fettes

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

K. Lieglen.

Keller
vsiivsnclst s

^ sSsokpuIvei'
«— I , " , iVanillin -ruoleei ' !
lOElnLt ' 8 spuaUing-puIvei' I
IKLy k̂ k. ^fittionenkLcli be v̂äkrte Ke-i
Irepte xr-rilZ von äen besten Qesckäkten .s

UrLnkbsitsn
vsräsn von Hatten nnä Zlänsen ins
Raus xsselllsppt . „ 4.eksr1on " tötet
äieses selläälidis IInAŜ isler sebnsll nnä
siedsr. Odns Otiktsellein erdältlivd
kaolc. 30, 60 ^ in äsn ^ xotbslcsn.

Ein möbliertes , heizbares

Jimmer
ist zu vermieten . Zu erfragen im
Compt . ds . Bl .

Hirsau.

Frisch geschlachtetes
Schweinefleisch

das Pfund 56 — 60 Pfg .,

»- gekochten Schinken
von 25 — 30 Pfg .,

frischausgelassenes Schmalz
zu 70 Pfg.

Samstag und Montag frische
Bratwürste.

Um gütige Abnahme bittet
Svksub.

Würzbach.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , fein

neuerbautes

Wohn- und
OekmmnieMiide»-«W

mst eingerichteter Bäckerei , Spezerei-
und Kurzwarenhandlung , gesundheits¬
halber zu verpachten eventl . auch zu
verkaufen und kann jeden Tag ein
Kauf oder Pacht mit mir abgeschlossen
werden.

Den 8 . Juli 1903.

Martin Wurkliardt.

Wohnungs-Veränderung.
Der verehrten Einwohnerschaft zur

Kenntnis , daß ich nunmehr bei Herrn
Hafner Seiz, Salzgaffe No . 64,
wohne.

Für das mir seither geschenkte Zu¬
trauen bestens dankend bitte ich um
ferneres Wohlwollen.

Ostelsheim.

« . Zooo
sind bis 1. Oktober d. I . gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen . Auskunft
erteilt

Wilhelm Kischer.

Geld
in jeder Höhe eventl . auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbittet Briefe

vkn . Svkovk,
Hypothekengeschäft,

Heilbronn a. N., Dammstr. 62.

in großer Auswahl , empfiehlt
äußerst billig

Vkn . LukI,
Led erste. 157,

Sesselhandlung.

ünLÜieks

in dsstor ^ usMiruQss.

2slinopsrstionön.
klOmdisröL.

Ledoneuästs Lsbs.iiälm>K.
I, . Ukt ^ rkoftzr,

Rsiss ' s ^LellkolAsr.

Achtungsvollst

Lnnsl 8ilL »en,
Dienstmann.

Ein jüngeres

rNli - eheir,
das schon gedient hat , wird bis 15.
August oder 1. September in kleine
Familie gesucht.

Frau Becker,
Lederstraße No . 151.

Zwei gewandte

Fvernen sdev
Mädchen

zum schneiden von Wirkstoffen und zum
vernähen sofort gesucht von der

Mestenfabrik.
Ein tüchtiger

Viehfütterer
wird sofort gesucht.

Von wem sagt die Red . ds . Bl.

Liebenzell.
Ein jüngerer , solider

Rcken KNechmg
verkauft

Friedr. Gnndert.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges kräftiges Mädchen , nicht

unter 20 Jahren , das sich willig allen
Häusl . Arbeiten unterzieht , findet per
sofort oder auf 1. Juli Stelle bei
hohem Lohn.

^skob Kugel « ,
Hildastr . 6, Pforzheim.

Daselbst wird auch auf 1. Juli ein
jüngeres Mädchen , welches etwas
nähen und bügeln kann , gesucht.

Rhenntalisnlvs-
und Gicht-Kranken teilt unent¬
geltlich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer¬
zen sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

Maria Grünauer,
München , Buttermelcherstr. 11/1.

Bursche
wird sofort auf einige Monate gesucht

Osvsn Kovk,
Unteres Badhotel.

Zwei hübsch möblierte ineinander-
gehende

Jimmer
hat an einen oder 2 Herren sofort zu
vermieten

L. Hiller z. Schiff.

Zu mmikteu:
Wohnung , 4zimmrig , mit allem Zube¬
hör , ab 1. Oktober.

Kesuss,
Oberamtsbaumeister.

Gelder Zchnamer,
frisch geschoren , hat sich
verlaufen.

Kennzeichen : Narbe
am linken Hinterbein.

Der derzeitige Be¬
sitzer wolle sich bei der Redaktion ds.
Blattes melden.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Ottendronn.
Am Sonntag , den 12 . ds ., findet

im „Adler " dahier
grotze

Hundebörse
statt , zu deren Besuch
viele Hundebesitzer freundlichst einladen.

V ^seliLsIkormiÜLrs
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OrlschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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